
Umweltthema: Saubere Luft! 
                    hugo! hat nachgefragt

Einer der es genau wissen 
muss ist ein wohlbekannter Er-
langer, der uns mit Informati-
onen aus erster Hand versorgt. 
Die Rede ist von Prof. Dr. Sieg-
fried Balleis, der seit Dezember 
2017 zum Sonderbeauftragten 
für das Sofortprogramm „Sau-
bere Luft“ ernannt wurde. 

hugo! Sehr geehrter Herr 
Prof. Dr. Balleis, wie schon er-
wähnt wurden Sie Dezember 
vor knapp 3 Jahren zum Son-
derbeauftragten für das Sofort-
programm „Saubere Luft“ er-
nannt. Was war der Grund für 
diese Aufgabe?

Prof. Dr. Balleis: Auslöser 
für diese Aufgabe war die Tat-
sache, dass Deutschland seit 
zehn Jahren gegen eine strenge 
Umweltrichtlinie der europä-
ischen Union verstößt. Diese 
legt fest, dass maximal 40 µg 
Stickoxid pro Kubikmeter to-
lerierbar sind. Fakt ist, dass im 
Jahr 2017 sage und schreibe 90 
deutsche Städte diesen Grenz-
wert überschritten haben. 
Zwar stand Deutschland da-
mals damit nicht allein son-
dern weitere fünf große EU-
Mitgliedstaaten hielten diesen 
Grenzwert ebenfalls nicht ein. 
Die Häufung in Deutschland 
war schon sehr bedenklich.

hugo! Warum hat man sie 
dann aber als ehemaligen 
Oberbürgermeister mit dieser 
Aufgabe beauftragt?

Prof. Dr. Balleis: Der 
Grund lag darin, dass man ein 
Sofortprogramm saubere Luft 
verabschiedet hat, das mit cir-
ca 1,5 Milliarden dotiert war 
um die Grenzwerte mittel- und 
langfristig einzuhalten. Da 

Bundesministerien üblicher-
weise nicht unmittelbar mit 
Kommunen interagieren hielt 
es der damalige geschäftsfüh-
rende Bundesverkehrsminister 
Christian Schmidt für sinn-
voll, dass ein Moderator der 
sowohl die Mechanismen der 
Bundes- und Landespolitik 
kennt, als auch die Sprache der 
Kommunen spricht, hierfür ge-
eignet wäre.

hugo! Warum hat die Bun-
desrepublik Deutschland denn 
zur Lösung dieses Problems so 
viel Geld in die Hand genom-
men? 

Prof. Dr. Balleis: Der 
Grund liegt darin, dass bereits 
seit längerer Zeit ein Vertrags-
verletzungsverfahren gegen die 
Bundesrepublik Deutschland 
gelaufen ist. Inzwischen ist 
sogar eine Klage beim europä-
ischen Gerichtshof anhängig. 

Das könnte bedeuten, dass bei 
einer Verurteilung der Bundes-
republik Deutschland täglich 
ein hoher sechsstelliger Betrag 
zur Zahlung an die Europäi-
sche Union fällig werden wür-
de. Das war auch der Grund für 
das schnelle Handeln der Bun-
desregierung.

hugo! Mit welchen Maßnah-
men wollte beziehungsweise 
will die Bundesregierung das 
Stickoxid-Problem in den Griff 
bekommen?

Prof. Dr. Balleis: Grund-
sätzlich gibt es drei Program-
me die hier zu nennen sind. 
Zum einen das umfangreichste 
Programm nämlich die “Digi-
talisierung kommunaler Ver-
kehrssysteme“, das mit insge-
samt 650 Millionen € dotiert 
ist. Weiterhin das Förderpro-
gramm zur Anschaffung von 
Elektrobussen und Elektro-
fahrzeugen und schließlich ein 
Programm zur Nachrüstung 
von Dieselbussen.

hugo! Nachrüstung von Die-
selbussen und Anschaffung 
von Elektrofahrzeugen ist ja 
gut nachvollziehbar, aber was 
verbirgt sich denn hinter dem 
Thema „Digitalisierung kom-
munaler Verkehrssysteme“?

Prof. Dr. Balleis: Ge-
meint ist ein systematisches 
Busbeschleunigungssystem 
oder die Einführung von 
Parkleitsystemen. Beim Bus-
beschleunigungssystem geht 
es darum, den Bussen an den 
Ampeln quasi automatisch 
eine grüne Welle einzuräu-
men. Dadurch werden die 
Fahrtzeiten verkürzt und die 
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Zuverlässigkeit des Fahrplans 
erhöht. Ähnlich verhält es sich 
bei digitalen Parkleitsystemen, 
die eine überfl üssige 
Parkplatzsuche und ein 
mehrmaliges Umkreisen eines 
Quartiers bei der Suche nach 
freien Parkhausstellplätzen 
überfl üssig machen, sondern 
den Parkplatzsuchenden zu 
freien Parkplätzen in den je-
weiligen Parkhäusern lotsen. 
Die Königsklasse bei der Di-
gitalisierung stellt jedoch die 
Mobilität der Zukunft dar, 
nämlich das hoch automati-
sierte Fahren, bei dem letztlich 
das System selbst die Funktion 
des Fahrers übernimmt.

hugo! Welche Städte in Bay-
ern waren über dem Grenzwert 
und nennen Sie uns noch ein 
paar weitere Städte in Deutsch-
land wo es besonders schlimm 
war?

Prof. Dr. Balleis: Deutsch-
landweit war leider München 
auf Platz 1 dicht gefolgt von 
Stuttgart. In Bayern sind/wa-
ren besonders München, Augs-
burg, Nürnberg und Regens-
burg betroffen. 

hugo! Wie sieht es da in Er-
langen und Nürnberg aus, wie 
sauber ist unsere Luft?

Prof. Dr. Balleis: Bei den 

neuesten Messungen, Mitte 
Februar, war erfreulicherweise 
Nürnberg nicht mehr mit dabei 
und gilt nun als so sauber wie 
nie zuvor, laut des Nürnberger 
Umweltreferenten Dr. Plusch-
ke. Und Erlangen war ja schon 
immer klimabewusst und ist 
von der Luftverschmutzung 
nicht betroffen, wir atmen hier 
also saubere Luft. Darüber hin-
aus liegt der Fahrradfahranteil 
im Schnitt in Erlangen bei 33 
%, der in ganz Deutschland 
nur bei 10 % liegt. Nicht um-
sonst wurde Erlangen als beste 
Fahrradstadt ausgezeichnet. 

hugo! Welche Maßnahmen 
sind denn in Erlangen getrof-
fen worden? 

Prof. Dr. Balleis: In Erlan-
gen wurden schon vor weit 
mehr als zehn Jahren wirksa-
me Maßnahmen umgesetzt, 
wie das systematische Busbe-
schleunigungssystem und die 
Einführung von Parkleitsys-
temen. Erfreulicherweise darf 
auch die Stadt Erlangen noch 
mit Fördergeldern rechnen, 
damit werden dann noch di-
gitale Busanzeigen fi nanziert, 
die im Laufe der Jahre 2020 be-
ziehungsweise 2021 installiert 
werden.

hugo! Jetzt im Frühjahr 2020 
läuft dieses Programm aus. Wie 
geht es dann in der Praxis da-
mit weiter? 

Prof. Dr. Balleis:  Damit 
die Städte das Fördergeld ent-
sprechend in den nächsten 1- 
2 Jahren für die Maßnahmen 
„Sauber Luft“ umsetzen, wer-
den diese 60 Städte natürlich 
auch entsprechend überprüft. 

hugo! Nun ist ihre Aufgabe 
erfüllt, wie geht es für Sie jetzt 
berufl ich weiter? 

Prof. Dr. Balleis: Seit Herbst 
2018 bin ich Honorarprofessor 
an unserer Friedrich-Alexan-
der-Universität ohne Honorar 
(lacht) und gebe Seminare in 
Nürnberg zum Thema: Einfüh-
rung in das politische System 
der Bundesrepublik Deutsch-
land und ehrenamtlicher Bot-
schafter für kommunale Ent-
wicklungspolitik im Auftrag 
des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung.

hugo! Zum Schluss noch die 
klassische Frage: was kann, Ih-
rer Meinung nach, jeder ein-
zelne zur sauberen Luft beitra-
gen? 

Prof. Dr. Balleis:  Klassi-
sche Antwort, möglichst viel 
Fahrrad fahren oder zu Fuß ge-
hen, bei größeren Strecken Bus 
und Bahn bevorzugen. Auch 
weniger online zu bestellen, 
schützt somit nicht nur unse-
re Umwelt sondern stärkt auch 
unseren Einzelhandel.

hugo! Wir bedanken uns für 
das nette Gespräch.
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